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1922 NEBELS -PAL TER

Bctdjnung ton 3r. SBcfcooitê

Siebet SHe 6 eif^atter=Sefer
îOîein 9i"ame ift: ,,<Sd)ällcgag

gelt!" £>u fcnnfl mid) fdjon längft

com Soffen ber mo id) alle

nige, ja fogar jebe @au abftcdjc

corauegefc^t, baß icb. gerabe Srümpf
bin. £)icê mar biê jcèt meine einjige

Betätigung ; aber bei ben bettttgen

fd)Icd)ten 3citcn bin id) gejmungen,

eine -9cebcnbcfd)â'ftigung auêjiuibcn. 3d)

merbe alfo biêmcilen mein fpt^tgcê

Sing in meiner Stcdjtcn unb bic große

@d)cllc in meiner ßinfetl bei ©cite

legen unb mit meinen Rauben unb

meinem ©eifre Raten ooltbringcn.

3d) mill nidjt oicle SBorte

mad)cn, id) merbe gicid)

mit Säten bc=

ginnen.

£ter ftefjt man gut unb fefjr bequem ©en Sobn, bie greife abjubauen,
baé größte ©egenroartêproblem. baë wirb fdjon geljn «ir wollen fdjauen.

gà'ngt man jum SSeifpiel mit ben ebenen an,
bann ijl ber SJtann ber Mrbeit übet bran.

Unb will man bei bem $>reiê ben Anfang macben,

fjat roieberum ber anbre nidjt ju ladjen.

JJrttm nefjmc id) meine Siebenfachen

um midj gefdjroinb baoon jtt madjen.

©ie SDcenfdjen, bie fidj ftetê fo Kug geba'rben,

bie follen felbft mit ihnen fertig roerben.

2Baè, fdjliefilidj, gebn midj Keinen 5Uîann

bie ©egcnroartêprobleme an?

Preisabbau Lohnabbau Zeichnung von Ir Bcêrovitê

Lieber Nebelspalter-Leser!
Mcin Name ist: Schällcgag-

gcli!" Du kcnnst mich schon längst

vom Iassen her wo ich allc

Könige, ja sogar jede Sau absteche

vorausgesetzt, daß ich gerade Trumpf
bin. Dics war bis jctzt mcinc cinzigc

Betätigung; abcr bei den heutigen

schlechten Zeiten bin ich gezwungen,

eine Nebenbeschäftigung auszuüben. Ich
werde also bisweilen mcin spitziges

Ding iii meiner Rechten uud dic großc

Schcllc iu mcincr Linkcn bci Scitc

legen und mit meinen Händen und

meinem Geiste Taten vollbringen.

Ich will nicht viele Worte

machcn, ich wcrdc gleich

rnit Taten be¬

ginnen.

Hier sieht man gut und sehr bequem Den Lohn, die Preise abzubauen,
das größte Gegenwartsproblem. das wird schon gehn wir wollen schauen.

Fängt man zum Beispiel mit den Löhnen an,
dann ist der Mann der Arbeit übel dran.

Und will man bei dem Preis den Anfang machen,

hat wiederum der andre nicht zu lachen.

Drum nehme ich meine Siebensachen

um mich geschwind davon zu machen.

Die Menschen, die sich stets so klug gebärden,

die sollen selbst mit ihnen fertig werden.

Was, schließlich, gekn mich kleinen Mann

die Gegenwartsprobleme an?
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